

Ein wichtiges Wort vorweg:

Geschichten heilen – aber sie wühlen manchmal auch auf. Wenn Ihr Kind einen Zwilling im Mutterleib verloren hat, kann dieses Buch unbewusste Erinnerungen wecken und tiefe Gefühle auslösen. Manchmal reagieren Kinder darauf mit plötzlicher Traurigkeit, Anhänglichkeit oder Unruhe. Bitte lesen Sie dieses Buch nur in einer ruhigen, geborgenen Atmosphäre vor. Achten Sie auf die Signale Ihres Kindes. Es ist völlig in Ordnung, die Geschichte zu unterbrechen oder das Buch für den Moment wegzulegen.

Sollten Sie merken, dass die Geschichte Ihr Kind nachhaltig aufwühlt oder tiefere Ängste auslöst, scheuen Sie sich nicht, eine psychologische Begleitung hinzuzuziehen.

Bitte lesen Sie auch den Abschnitt «über das Buch» am Ende der Geschichte.
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Der kleine Hase Leo wohnt mit seinen Eltern Mama Hase und Papa Hase in den Wurzeln von einem alten, knorrigen Baum. Er mag es am liebsten, wenn er im Frühling über die Wiese vor seinem Hasenbau herumtollen kann. Leo ist ein neugieriger kleiner Hase, der es liebt, die Welt zu entdecken.

Auch heute jagt er im Zickzack Schmetterlingen hinterher und erkundet jede Blume und jedes Blatt auf seiner Waldlichtung.

Leo hat keine Sorgen, wenn er in der hellen Sonne mit den anderen Tieren spielt.
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Als die Sonne langsam untergeht und der Abend naht, kommt Mama Hase aus dem Hasenbau und ruft Leo zum Abendessen herein.

«Leo! Es ist Essenszeit. Komm herein und wasch bitte deine Pfoten sauber.»

Leo bemerkt, dass es schon langsam dunkel wird und er weiss, dass der Spass für heute vorbei ist. Aber er ist jetzt wirklich sehr hungrig. Also seufzt er und antwortet: «Ich komme sofort.»

Leo mag es überhaupt nicht, wenn es Abend wird. Er weiss nicht warum, aber er hat schon immer Angst im Dunkeln. Wenn die Sonne untergeht, bekommt er ein mulmiges, schweres Gefühl im Bauch. Auch seine Brust fühlt sich dann schwer und traurig an. Darum mag er es lieber, in der Sonne herumzutoben. Dann fühlt sich alles gut und richtig an.
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Beim Abendessen entspannt sich Leo wieder ein bisschen. Heute ist Mama mit Kochen dran und es gibt eine leckere Suppe mit Karotten und Löwenzahn.

Leo erzählt seinem Papa beim Essen von seinen heutigen Abenteuern und Entdeckungen. Als er seine Suppe vollständig verputzt hat, ist der Bärenhunger verschwunden, aber dafür ist das mulmige Gefühl in seinem Bauch wieder da.

Damit er nicht schon ins Bett muss, hilft Leo seinem Papa beim Geschirrwaschen. Aber irgendwann ist alles aufgeräumt und Mama Hase meint: «Es ist Bettzeit, mein kleiner Hase. Komm, ich lese dir noch eine Gutenachtgeschichte vor.»
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Nachdem die Zähne blitzblank geputzt sind, kuschelt sich Leo in Mama Hases Bett. Einen Versuch ist es wert. Er schläft nicht gerne allein, weil er nachts oft aufwacht und sich ängstlich und einsam fühlt. Darum möchte Leo am liebsten gar nicht einschlafen.

Aber die Gutenachtgeschichte ist viel zu schnell zu Ende und Mama Hase sagt: «Komm Leo, rutsch rüber in dein Bett. Es ist ja gleich neben meinem. Du bist nicht allein.»

Leo jammert jetzt ein bisschen, obwohl ihm vor Müdigkeit schon fast die Augen zufallen. «Och Mama, ich will lieber in deinem Bett schlafen.»

Aber Mama Hase antwortet: «Wenn du in deinen Träumen herumhoppelst, dann bewegst du dich im Schlaf. Ich habe oft deine Pfoten im Gesicht oder deine Füsse im Bauch. So kann ich nicht schlafen. Aber ich bin ganz in der Nähe. Ich bin da, wenn du aufwachst.»
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Leo gibt schmollend nach und rutscht rüber in das kleine Bett mit seiner blauen Lieblingsdecke. Mama Hase holt seinen Stoffhasen Teddy unter dem Kissen hervor und deckt Leo zu. Teddy ist Leos wichtigster Besitz. Ohne ihn würde er sich glatt weigern, jemals wieder ins Bett zu gehen.

Leo kuschelt sich mit seinem Lieblingsstofftier ein und ihm fallen schon bald die Augen zu, obwohl er lieber noch etwas wach bleiben will.

Kurze Zeit später kehrt Ruhe im Hasenbau ein. Die Familie Hase schläft ruhig und sicher, während das Herdfeuer langsam herunterbrennt und immer noch eine wohlige Wärme verbreitet.
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Nur wenig später schreckt der kleine Leo aus dem Schlaf auf. Er hat etwas Gruseliges geträumt. Jetzt, wo er wach ist, kann er sich nicht mehr genau daran erinnern. Aber die Angst ist immer noch da. Im Hasenbau ist es dunkel und still. Seine Eltern schlafen tief und fest.

Leo fühlt sich ängstlich und verloren. Kurz überlegt er, ob er es wohl schaffen könnte, wieder allein einzuschlafen. Aber seine Angst ist zu gross und er stupst Mama Hase an.

Seine Mama schimpft zum Glück nie mit Leo, wenn er sie weckt, auch wenn sie sicher sehr müde ist und gerne schlafen würde.
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Mama Hase deckt Leo wieder zu und streicht ihm über den Kopf. «Hattest du einen bösen Traum? Es ist in Ordnung. Du bist sicher und ich bin bei dir. Ich bleibe hier sitzen, bis du wieder eingeschlafen bist.»

Leo murmelt müde: «Ich kann mich nicht mehr an den Traum erinnern. Ich weiss nur noch, dass ich plötzlich ganz allein auf der Welt war. Das war ein schreckliches Gefühl. Ich hatte furchtbare Angst. Es wird erst besser, wenn du bei mir bist.»

Mama Hase summt leise ein Lied und bleibt sitzen, wie sie es versprochen hat. Auch wenn Leo sich immer noch etwas ängstlich fühlt, schläft er trotzdem bald wieder ein.

Jetzt muss Mama Hase nur noch Papa Hase wieder auf seine Bettseite schieben, weil er die Gelegenheit genutzt und im Schlaf den ganzen Platz geklaut hat.
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Am nächsten Morgen scheint die Sonne wieder hell vom Himmel. Nach dem Frühstück tollt Leo fröhlich auf der Wiese herum. Die Schrecken der letzten Nacht und der böse Traum sind eine ferne Erinnerung und Leo geniesst es, Purzelbäume und Überschläge zu üben.

Mama Hase hat es sich mit einem Buch am Baum gemütlich gemacht. Papa Hase ist im Wald und auf den Feldern unterwegs, um Löwenzahn, Karotten und Wurzeln für das heutige Abendessen zu sammeln. Leo hofft, dass sein Papa auch noch ein paar Frühlingszwiebeln mit nach Hause bringt. Die mag er besonders gern.

Nur das Abschiednehmen von Papa Hase findet er nicht so toll. Wenn sein Papa aufbricht, um Gemüse zu sammeln, hat Leo manchmal Angst, dass er nicht mehr zurückkehrt. Dann lenkt er sich lieber wieder schnell beim Herumtoben auf der Wiese ab.
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Aber so wie jeden Tag wird es auch heute wieder Abend. Mit der sinkenden Sonne und der einsetzenden Dämmerung breitet sich in Leo wieder das mulmige Gefühl aus. Die Erinnerung an die letzte Nacht ist wieder da. Leo bleibt so lange draussen, bis es fast dunkel ist, um auch noch den letzten Sonnenstrahl einfangen zu können.

Mama Hase kommt heraus, um nach ihm zu sehen. Sie hat Teddy dabei, weil sie weiss, dass Leo sich besser fühlt, wenn sein Kuscheltier bei ihm ist.

«Mama, heute gehe ich lieber nicht ins Bett. Wenn ich nicht schlafe, dann kann ich auch keine bösen Träume haben», erklärt Leo.

Mama Hase seufzt und meint: «Du brauchst deinen Schlaf, damit du morgen wieder neue Kraft hast, um weitere Abenteuer zu erleben.»

Aber Leo schüttelt entschlossen den Kopf. «Ich gehe heute nicht ins Bett. Ich mag es nicht, wenn ich mich von euch verabschieden muss. Auch wenn es nur für die Nacht ist. Ich fühle mich oft schrecklich allein, auch wenn ich weiss, dass ihr da seid.»
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Jetzt kommt Papa Hase dazu, weil er wissen möchte, warum niemand zum Essen kommt. Aber auch Papa Hase schafft es heute nicht, Leo zum Hereinkommen zu bewegen. Da helfen nicht mal die frischen Frühlingszwiebeln, die er heute gefunden hat. Leo bleibt dabei, dass er heute nicht ins Bett will.

Papa Hase seufzt und wechselt einen Blick mit Mama Hase. Dann sagt er: «Es gibt da etwas, das wir dir schon länger erzählen wollen. Vielleicht ist jetzt ein guter Moment dafür.»

Leo horcht neugierig auf. Papa Hase klingt ernst und etwas traurig. Mama Hase zieht Leo auf ihren Schoss und fährt fort: «Wir glauben zu wissen, warum du manchmal traurig bist und warum du dich so alleine fühlst, obwohl wir bei dir sind.»

Leo lässt seine Ohren hängen. «Und warum ist das so?»

Mit leiser Stimme beginnt Mama Hase zu erzählen. «Als du in meinem Bauch gewachsen bist, warst du nicht allein. Da waren zwei kleine Funken. Ihr wart zu zweit. Du und dein Zwillingsbruder.»
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Nach einer kurzen Pause fährt Mama Hase fort: «Aber dein Brüderchen war zu schwach und er konnte nicht bei uns bleiben. Dein Inneres erinnert sich daran, dass du in Mamas Bauch Abschied von deinem Bruder nehmen musstest und dass du dich danach allein, traurig und verloren gefühlt hast. Darum bist du am liebsten immer nah bei mir und möchtest nicht alleine schlafen. Vielleicht magst du es auch deshalb nicht, wenn es dunkel wird.»

Leo staunt nicht schlecht. Was für eine Geschichte! Er hat einen Bruder?! Zuerst ist er ganz aufgeregt und freut sich darüber, von seinem Bruder zu erfahren. Aber plötzlich spürt Leo wieder dieses mulmige Gefühl und er wird sehr, sehr traurig.

Leo beginnt zu verstehen. Ihn hat schon immer dieses Gefühl begleitet, dass etwas fehlt. Er hat bisher nur nicht gewusst, was oder wer das sein könnte.

Er ist jetzt so traurig, dass er weinen muss. Seine Eltern halten ihn in ihrer Mitte und lassen ihm Zeit. Auch sie sind traurig, wenn sie an
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